
 

Rätsel der Jungsteinzeit – Wer baute die Grabenwerke von Mintraching? 

 

Seit dem Jahr 2017 forscht die Universität Regensburg in der reichen vorgeschichtlichen 

Siedlungslandschaft von Mintraching. Nicht nur haben sich hier bereits vor über siebentausend 

Jahren die ersten Bauern niedergelassen. Auch für spätere Epochen kann eine fast durchgehende 

Besiedlung nachgewiesen werden, deren Überreste unter den Ackerflächen zwischen den 

Ortschaften Mangolding und Mintraching verborgen liegen. 

In den vergangenen Jahren führte der Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichte der Universität 

Regensburg regelmäßig intensive archäologische Untersuchungen durch. Vor allem zerstörungsfreie 

Untersuchungsmethoden wie z. B. die Magnetometerprospektion erbrachten dabei Einblicke in die 

Siedlungsgeschichte des nordwestlichen Gäubodens von den Anfängen um ca. 5.500 v. Chr. bis 

mindestens in die frühmittelalterliche Zeit mit den Bajuwaren. Begleitet wurden die großflächigen 

Erkundungen durch kleine gezielte Ausgrabungen in Verbindung mit weiteren 

naturwissenschaftlichen Methoden wie z. B. der C14-Datierung, der Bodenkunde oder der 

Anthropologie. 

Eines der interessantesten Ergebnisse der vergangenen Jahre ist die Entdeckung mehrerer 

jungsteinzeitlicher Grabenwerke, die einen hohen Organisationsgrad der Bevölkerung des späten     

6. und der ersten Hälfte des 5. Jahrtausends belegen. Zu welchem Zweck die Grabenwerke angelegt 

wurden, mit denen bei großem Arbeitsaufwand Areale von mehreren Hektar Größe von der 

Umgebung abgetrennt wurden, bleibt dabei zunächst ein Rätsel. Die Geländearbeiten haben aber 

auch für jüngere Zeiten interessante Ergebnisse geliefert. So kann z. B. der Verlauf der römischen 

Straße zwischen Regensburg und Passau für Mintraching in vielen Details nachgezeichnet werden. 

Am 25.04.2024 berichtet Prof. Thomas Saile, Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichte, Universität 

Regensburg im Rathaus der Gemeinde Mintraching im Rahmen eines Abendvortrages                 

(Beginn 18.30 Uhr) über die Forschungen der letzten Jahre zur jungsteinzeitlichen 

Besiedlungsgeschichte auf dem Gebiet der Gemeinde Mintraching. Im Anschluss wird eine 

Ausstellung zum selben Thema bis 24.05.2024 im Rathaus zu sehen sein (zu den Öffnungszeiten der 

Verwaltung). 

 

 


